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©er gleite ©InteilungSgrunfe, mie für bie ©emeinbe*
unb Sîebenfiragen, ift auc| maggebenb für bie öffent*
tigert gugmege. 9ia<h bem ©ntmurf ft>H eS nicht mehr
nur eine klaffe ber öffentlichen gugmege geben, für
beten jfteuerftelïung unb Korreftion bte für Stebenfiragen
aufgehellten Seftimmungen entfprechenbe Slnmenbung
finben, fonbern ©emeinbemege unb Sîebenmege,
mobei für fie entroeber bie aSorfdjriften für ©emeinbe*
firagen ober biejenigen für Slebenftragen ©eltmtg haben,
©iefe Regelung entfpridht ofjne 3«>elfel ben tatfächtichen
Serhältniffen eher als bie heutige, bie unter Umfiänben
fe^r unbillig unb auch fchon in ber bisherigen SraçiS
gu Ausnahmen führen mugte.

Hinftdhtltch ber Klaffififation einer neuen ©trage als
©taatsjlrage gilt nach ©ntmurf als roegleitenbeS ob-
jeftineS SRoment, bag fie als JpaupioetîehrSfirage für
ben ©urchgangSoertehr eines gangen SanbeSteileS not*
menbig fei. SBeil bie ©rfieüung neuer ©taatSftragen
auSfchliegliçh non ben Sefchlüffen beS ©regen States
abhängt, tönnte man ftch fragen, ob eS überhaupt not*
roenbig fei, eine objettioe ©haraïterifierung ber ©taatS*
firagen in baS ©efeh aufgunehmen. ©er StegierungSrat
glaubt tnbeffen, biefe grage bejahen p feilen, um auch
im ©efetj ber pftänbigen Sehörbe eine allgemeine SBeg*
leitung für bie ©rfteüung neuer unb bie Übernahme be*

ftehenber ©tragen als ©taatSftragen an bie Çanb gu
geben unb um bie midhtigfie ©tragenîlaffe audh im ©efeg
ïurg gu dbarafterifteren.

©te ©üterftragen finb, entfpredhenb ihrem bis«
herigen rechtlichen ©baratter, tn ber Klaffifitation groifdhen
bie öffentlichen ©tragen"?einerfeitS unb bte prioaten
©tragen anberfeitS eingereiht morben. ©amit ift gum
SluSbrucf gebracht, bag fte roeber öffentliche, b. h- bem
allgemeinen Sertehr offenftehenbe ©tragen finb, noch als
ÜSrioatftragen angefehen merben bürfen, über bie bereit
©igeniümer — allfällige ißrioatrechie britter oorbehalten
— frei fchalten unb malten tönnen, fonbern tn ber SJlitte
gmifdhen beiben ftehen als ©tragen, bie groar inbegug
auf Sau unb Unterhalt bem öffentlichen Stecht unterteilt
ftnb, nicht aber bem öffentlichen Sertehr, fonbern lebigltch
einer befdhräntten Singahl oon ©runbftüdfen gubienen.
©lefe brauchen nicht notroenbig lanbroirtfchaftlteher
Slrt gu fein, obmohl bie Stegel fein mirb, bag eine ®ü=
terftrage entroeber gelb*, SBtefen*, SBalb* ober Sllpfirage
ift. Qnbeffen tann bte ©üterftrage grunbfätjttch ©runb*
ftücfen jeglicher Slrt unb 3roetf&eftimmung gubienen, alfo
auch gemerblich, inbuftrtett ober gu Saugroecten oermen*
beten ©runbftücten. ©obann mirb bie Siegel bilben, bag
an einer ©üterftrage mehrere ©runbftücfe beteiligt ftnb,
bodfj foil nicht auSgefchloffen fein, bag etne ©üterftrage
unter Umftänben auch fä* ein eingelneS ©runbftüct er*
fteUt merbe. ©agegen ift in jebem gall SorauSfehung
für bas Sorhanbenfein einer ©üterftrage, bag eine mitf
lidhe ©trage mit eigentlicher, fichtbarer gahrbahn oor*
liege unb nicht etma nur ein über ein ©runbftüdf füh-
renbeS blogeS gahrredht. 3 ©tnne oon Slrt. 8 unb
116 beS ©ntrourfeS merben bte ©emeinberäte fämtltche
©üterftragen tn ber ©emeinbe als folcge begetdhnen unb
ins ©tragentlafftgfationSregifter aufgunehmen haben, maS
fdhon megen ber grunbbudhli^en Siegelung notmenbig ift.
Slnftänbe bei ber Klaffifitation entfeheibet enbgültig ber
SîegterungSrat. (gorife^ung folgt.)

Die Ueriepttg von Geltungen Tür ßas, ma$$er
und eieKtriscben Strom in neue Strassen.

(SSotrefpott'oenj.)

Sei Steuerftellung oon ©tragen entfteht für bte SBetf*
letter mie für bte ©tragenaufftchiSbehßrbe immer bie

grage, foKen bie Settungen für ®aS, SBaffer unb elef *

trifchen ©trom oorforglidh eingelegt ober erft bann er*
fteUt merben, menn unb fomett hiefür ein SebürfniS oor*
liegt, b. h- menn an ber neuen ©trage Sauten entftehen.
©ie SBertleiter merben nicht gerne oorgeitig baS Sin*

lagefapital burd) ©rfteKnng oon neuen Seitungen er*
höhen, oon benen fte nicht nur leinen Stufen, fonbern
nur oermehrten Unterhalt unb oermehrte Serlufie haben.
Umgefehrt moüen bie ©tragenbauer eS menn immer
möglich oermeiben, bag bie ©tragen balb nach ber ger*
tigjMang für bie Seitungen roieber aufgebrochen merben.
Qfn ben legten fahren tarnen grnei meitere Umftänbe
hingu, bie für beibe ©tanbpunfte noch erfchmerenb in
Setracgt fallen: gür bie SBertleiter bie ©atfactie, bag
burdh bte meiträumtgen Saumeifen, oerbunben mit bem
glad|bau (meniger SBohnungen im gleichen fjauS), bte

Soften ber Hauptleitungen, gemeffen mit ber ßahl ber
angefdfjloffenen SBohnungen, oerhältniSmägig otel gröger
gemorben finb, abgefehen oon ber allgemeinen gmmbme
ber Sautoften. gür bie ©tragenbauer bte anbete ©at>
fache, bag bte gahrbaljnbefefiigungen h®te oiel bauet*
haftet hcrgeftetlt merben (SBalgung, ©eerfebotter* unb an*
bere Hartbeläge) unb barum oiel höher gu ftehen fommen.

©in SluSroeg tann barin gefunben merben, bag man mit
ben SiegenfchaftSbeühern, beren Saulanb bureh eine neue

©trage aufgefdjloffen mirb, einen Sertrag abfchltegt. Qn
biefem merben bie mutmaglichen ©rftellungStofien ber
Hauptleitungen für ©aS, SBaffer unb elettrifchen ©trom
feftgelegt, g. S. gr. 6000.— für bie ©aS gr. 9000.—
für bte SBaffer« unb gr. 7000.— für bte eletirifche Sei*

tung. ©er enbgültige Setrag ber Slbrechnung ift oon
ben Seffern alljährlich mit 10% gu oerginfen unb gu

tilgen, mobei man für bte Serginfuttg ben üblichen ülnfai},
für bie Stbfdjreibung ben SReft tn Slnredfjnung brtngt.
Son biefer jährlidhen Serpfüchtung tommt ein günftel
ber ©innahmen aus ©aS, SBaffer unb eleEtrifdgem ©trom,
bie in ben an biefen neuen Seitungen angefdfjloffenen
Häufern gemacht merben, tn Slbgug. ©te eingangs er*
roähnten 10% merben immer oon ben utfprünglidhen
Slnlagetoften berechnet, baneben bie Slbfdhretbung tn ber
SBeife berüdtftdhtigt, bag ber SetreffniS „3tnS" fietS oon
ber um bte Slbfdhretbungen oermlnberten SRcftfumme be*

rechnet unb ber oerbletbenbe Setrag für bie Ibfchretbung
oerroenbet mirb. Sei gleictjbleibenben ©innahmen für
©aS, SBaffer unb elcttrifdhem ©trom ftetgt bemnad) bie

Slbfchreibung, momit eine rafdhe ©ilgung ber ©chulb ge*

fiebert ift.
©ine 3ufammenfteüung mirb bie Slrt ber Serechnung

oerbeutlidhen.

SlbrechnungStoften : ©aShauptleitung gr. 6,000.—
SBafferhauptlettung „ 9,000.—
©lettr. Kabel „ 7,000.-

ßufammen gr. 22,000.—

]alir 10%

20% der

Einnabmcn

aus 0., 81.

und El.

Earanlli

barzali'

lung

fytetüon

fReft*
fumme3in§ Slbfdjrei»

buttg
7o ©etrag

1921
1922
1923
1924
1925
1926

fr*.
2,200
2,200
2,200
2,200
2,24/0
2,200

a*.
140
180
240
300
600
800

g*
2,040
2,020
1,960
1,900
1,600
1,400

ß;
6
5'/a
5'/a
5
5

g*.
1,320.—
1,267.20
1,109 75
1,140.75

895 95
830.70

g*.
880.—
933 —

1,091.25
1,150 25
1,304 05
1,369.30

g*.
21,120.-
20,177.-
19,068 7"
17,918.50
16,614.45
15,245 15

Slugenfchetnlich machen bie SBerte bamit immer noch

fein gutes ©efchäft; benn ber Stetngeminn anS

SBaffer unb elettrifdhem ©trom beträgt mohl nirgenb^
20 ®/o ber ©Innahmen. Stber im aügemetnen ift eS et"

gerechter SluSmeg für famtlidje Seteiligte: ©inmal
halten bte SBerte menigftenS einen ©eil ihrer ©inbup*

IM JMftx. Mweiz. HSNdw.i.-Zàng („MeisterblatN Nr. 12

Der gleiche Einteilungsgrund, wie für die Gemeinde-
und Nebenstraßen, ist auch maßgebend für die öffent-
lichen Fußwege. Nach dem Entwurf foll es nicht mehr
nur eine Klasse der öffentlichen Fußwege geben, für
deren Neuerstellung und Korrektion die für Nebenstraßen
aufgestellten Bestimmungen entsprechende Anwendung
finden, sondern Gemeindewege und Nebenwege,
wobei für fie entweder die Vorschriften für Gemeinde-
straßen oder diejenigen für Nebenstraßen Geltung haben.
Diese Regelung entspricht ohne Zweifel den tatsächlichen
Verhältnissen eher als die heutige, die unter Umständen
sehr unbillig und auch schon in der bisherigen Praxis
zu Ausnahmen führen mußte.

Hinsichtlich der Klassifikation einer neuen Straße als
Staatsstraße gilt nach Entwurf als wegleitendes ob-

jektives Moment, daß sie als Hauptverkehrsstraße für
den Durchgangsverkehr eines ganzen Landesteiles not-
wendig sei. Weil die Erstellung neuer Staatsstraßen
ausschließlich von den Beschlüssen des Großen Rates
abhängt, könnte man sich fragen, ob es überhaupt not-
wendig sei, eine objektive Charakterisierung der Staats-
straßen in das Gesetz aufzunehmen. Der Regierungsrat
glaubt indessen, diese Frage bejahen zu sollen, um auch
im Gesetz der zuständigen Behörde eine allgemeine Weg-
leitung für die Erstellung neuer und die Übernahme be-

stehender Straßen als Staatsstraßen an die Hand zu
geben und um die wichtigste Straßenklaffe auch im Gesetz
kurz zu charakterisieren.

Die Güterstraßen sind, entsprechend ihrem bis-
herigen rechtlichen Charakter, in der Klassifikation zwischen
die öffentlichen Straßen'Deinerseits und die privaten
Straßen anderseits eingereiht worden. Damit ist zum
Ausdruck gebracht, daß sie weder öffentliche, d. h. dem
allgemeinen Verkehr offenstehende Straßen sind, noch als
Privatstraßen angesehen werden dürfen, über die deren
Eigentümer — allfällige Privatrechte dritter vorbehalten
— frei schalten und walten können, sondern in der Mitte
zwischen beiden stehen als Straßen, die zwar inbezug
auf Bau und Unterhalt dem öffentlichen Recht unterstellt
sind, nicht aber dem öffentlichen Verkehr, sondern lediglich
einer beschränkten Anzahl von Grundstücken zudienen.
Diese brauchen nicht notwendig landwirtschaftlicher
Art zu sein, obwohl die Regel sein wird, daß eine Gü-
terstraße entweder Feld-, Wiesen-, Wald- oder Alpstraße
ist. Indessen kann die Güterstraße grundsätzlich Grund-
stücken jeglicher Art und Zweckbestimmung zudienen, also
auch gewerblich, industriell oder zu Bauzwecken verwsn-
deten Grundstücken. Sodann wird die Regel bilden, daß
an einer Güterstraße mehrere Grundstücke beteiligt sind,
doch soll nicht ausgeschloffen sein, daß eine Güterstraße
unter Umständen auch für ein einzelnes Grundstück er-
stellt werde. Dagegen ist in jedem Fall Voraussetzung
für das Vorhandensein einer Güterstraße, daß eine wirk
liche Straße mit eigentlicher, sichtbarer Fahrbahn vor-
liege und nicht etwa nur ein über ein Grundstück süh-
rendes bloßes Fahrrecht. Im Sinne von Art. 8 und
116 des Entwurfes werden die Gemeinderäte sämtliche
Güterstraßen in der Gemeinde als solche bezeichnen und
ins Straßenklassifikationsregister aufzunehmen haben, was
schon wegen der grundbuchlichen Regelung notwendig ist.
Anstünde bei der Klassifikation entscheidet endgültig der
Regierungsrat. (Fortsetzung folgt.)

vie Verlegung von Leilungen für Las. Wasser
uns eleklrlschen Strom in neue Strassen.

(Korrespondenz.)

Bei Neuerstellung von Straßen entsteht für die Werk-
leiter wie für die Straßenaufsichtsbehörde immer die

Frage, sollen die Leitungen für Gas, Wasser und elek-

irischen Strom vorsorglich eingelegt oder erst dann er-
stellt werden, wenn und soweit hiefür ein Bedürfnis vor-
liegt, d. h. wenn an der neuen Straße Bauten entstehen.
Die Werkleiter werden nicht gerne vorzeitig das An-
lagekapital durch Erstellung von neuen Leitungen er-
höhen, von denen sie nicht nur keinen Nutzen, sondern
nur vermehrten Unterhalt und vermehrte Verluste haben.
Umgekehrt wollen die Straßenbauer es wenn immer
möglich vermeiden, daß die Straßen bald nach der Fer-
tigstellung für die Leitungen wieder aufgebrochen werden.

In den letzten Jahren kamen zwei weitere Umstände
hinzu, die für beide Standpunkte noch erschwerend in
Betracht fallen: Für die Werkleiter die Tatsache, daß
durch die weiträumigen Bauweisen, verbunden mit dem

Flachbau (weniger Wohnungen im gleichen Haus), die

Kosten der Hauptleitungen, gemessen mit der Zahl der
angeschlossenen Wohnungen, verhältnismäßig viel größer
geworden sind, abgesehen von der allgemeinen Zunahme
der Baukosten. Für die Straßenbauer die andere Tat-
sache, daß die Fahrbahnbefestigungen heute viel dauer-
hafter hergestellt werden (Walzung, Teerschotter- und an-
dere Hartbeläge) und darum viel höher zu stehen kommen.

Ein Ausweg kann darin gefunden werden, daß man mit
den Liegenschaftsbesitzern, deren Bauland durch eine neue

Straße aufgeschloffen wird, einen Vertrag abschließt. In
diesem werden die mutmaßlichen Erstellungskosten der
Hauptleitungen für Gas. Wasser und elektrischen Strom
festgelegt, z. B. Fr. 6000.— für die Gas Fr. 9000.—
für" die Wasser- und Fr. 7000.— für die elektrische Lei-
tung. Der endgültige Betrag der Abrechnung ist von
den Besitzern alljährlich mit 10°/» zu verzinsen und zu
tilgen, wobei man für die Verzinsung den üblichen Ansatz,
für die Abschreibung den Rest in Anrechnung bringt.
Von dieser jährlichen Verpflichtung kommt ein Fünftel
der Einnahmen aus Gas, Waffer und elektrischem Strom,
die in den an diesen neuen Leitungen angeschlossenen
Häusern gemacht werden, in Abzug. Die eingangs er-
wähnten 10°/<, werden immer von den ursprünglichen
Anlagekosten berechnet, daneben die Abschreibung in der
Weise berücksichtigt, daß der Betreffnis „Zins" stets von
der um die Abschreibungen verminderten Restsumme be-

rechnet und der verbleibende Betrag für die Abschreibung
verwendet wird. Bei gleichbleibenden Einnahmen für
Gas, Wasser und elektrischem Strom steigt demnach die

Abschreibung, womit eine rasche Tilgung der Schuld ge-
sichert ist.

Eine Zusammenstellung wird die Art der Berechnung
verdeutlichen.

Abrechnungskoften: Gashauptleitung Fr. 6,000.—
Wafferhauptleitung „ 9,000.—
Elektr. Kabel 7,000.-

Zusammen Fr. 22,000.—

ZM 10°/°

t«°/° litt
tlMÄMIl
M ti„ !!I,

M 0,

öttillltib
dâMil'
IW

hiervon

Rest-
summeZins Abschrei-

bung7° Beîrag

1921
1922
1923
1924
1925
1926

Kr.
2,200
2,200
2,200
2,200
2,200
2,200

Fr.
140
180
240
300
600
800

Fr
2,040
2,020
1,960
1,900
1,600
1,400

6
S-/-
S'/-
5
S

Ar.
1,320,—
1,267,20
1,109 75
1,140,75

895 95
330,70

Ar.
880,—
933 —

1,091,25
1,150 25
1,304 05
1,36930

Fr.
21,120.-
20,177.-
19,068 7o
17,918,50
16,614.45
15,245 15

Augenscheinlich machen die Werke damit immer noch

kein gutes Geschäft; denn der Reingewinn aus Gas,
Wasser und elektrischem Strom beträgt wohl nirgends
20°/« der Einnahmen. Aber im allgemeinen ist es ein

gerechter Ausweg für sämtliche Beteiligte: Einmal er-

halten die Werke wenigstens einen Teil ihrer Einbuße
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jurucî ; ?.rceit&t(5 fttib bte (srfieflmigëfofiett, bei âluêfûf)
rung ber Settling«« roaltxenb be§ ©tïûfjettbôtseë roefent«
iidj billiger (weniger Stsilstib, fein ©tetnöett, !eta f>art*
belag ufro. ; brittem? 5jat Me ©emetnbe, Me fpäter einmal
bis ©irajse übernehmen muff, ihren Vorteil barln, bag
bie ©irafjeïïbecïe einßeiiltcSj ixttb roeatafienë, »a§ bte

Hauptleitungen anbetrifft, unaufgeriffelt bleibt; stetenS
begegnet man bamit bem oft gerügten Sbelfianb, baff
fattm fertig et [teilte ©trafen ItnïS ober recelé für Sei»

tungen aufgeriffen »erben; fünftens forgen bie Siegen»
fdjaft§etgentümer in biefem gaH eher für oermehrten
Slnfcffluß. ©te SiegenfdjaftSetgentümer werben nec§ ge=

maxies ©rfaljrimgen brad) einen folgen Vertrag niâjt
aßjufehr belafiet unb legen SSert barauf, bie Vauplätje
mit Stnfdjlufj son ©a§, SBaffer unb eïeÊtr. ©trom cet»
ïaufers p förasen.

OtrfeMflMMSt».
Set Verls«! [äjttsetj. cf)reineraieifter uttfc S31S»

Selfa&riïattten erlebigte unter bera Vorfifs bon Central»
präfiöent ©Raffer (Vurgborf) feine bie§jä£)rtgenSahreS»
gefdjäfie in jroei fetrr ftarf kfuäjten Sagungen am 18.
unb 19, Sunt in Vcunnen. Sie Çrage bet: Vereinzelt»
itdjung Des Set)rling§roefen§ burüj einheitliche @efej}=

gebung foroie burä) eine mögliäjfi gleiäjlautenbe IRegls»
tnentierung öurdj bte VertifSöerbätibe bilbete ben Haupt*
öerhanblungggegenftanb. Stoionalrat ©djirmer (®t.
©allen) orientierte bie Verfammlung über bie Vor»
arbeiten auf biefem ©efitei Set umfartgretäfe $al)fce§»
bertct)i foroie bie mit rutib 62,000 grauten ©erotnn
abfcZliejsenbe SahreSredjnung mürben gutgeheißen. Ses
©cgreinsrfachicfrule in Sern roirb rote bisher sin Setrag
bon 2500 granfen gefüftei. Sie Surchführung bes

naöjfien ©eneralöerfammlung roirb bte ©eftion Shun
übernehmen. ©et ©efretär bes ©throeig, ©eroerbe=Ver=
Banbeg, ©aleajgi, hielt einen Vortrag über bie 83e=

fätnpfung ber ©thrauhfonfurreng im ©eroerbe. Set
Streftor ber ©chroeij. Unfallberftsherung in Sutern, Sr.
Sohren, referierte über bte ißrämien biefer Infialt in
Vergangenheit unb gufunft. §lm Sanfett fpraäje« u. a.
Santonêrat ©täbelin (©chropg); Viget, ©eraeinbepräft»
bent bon Vrunnen; Vier, ißräfibent beß lantowat»fcZrot)=
jerifdjett ©eroerbetoerbanbeg unb Sîationaïrat Dbitiga»
Zürich al§ Vertreter beê ©äfroeij. ©eroerbeöerbanbeg.
Slm ©onntag Nachmittag rourbe ein StuSflug nach ©eelië=
berg miietnomraen unb 3Äontag§ eine gahrt auf ben
Ä'igi.

______

Cotentafel.
fCtio ©ptingtwanîi'Sdjemr, Sïuttftgïofer ingärich,

fiarb am 18. gunt im liter con 52 gahren.

f ®nftao ©eöinger, fDMernteifier in S»p«t,
ftarb am 8. gtmi im liter con 56 gahren.

f VlcB $®pp**Pîeier, ©djrateöineifter in 3Jl8nfier
(Sujern), ftarb am 18. gttr.i im liter con 75Vs gatjten.

f griöoltngmufer, ©dsreinermeiftev In ®lm(@lar»§),
fiarb am 19. guni im liter con 63 gahren.

dl

amciMtats.
Vermehrte ©inreife mm ©aifonarSeitern, Sie 3aïjï

ber ©inreifebercilKgungen an au§länbtfe|e ©aifonarbeitcr
wnb ©tenftmäbdjett ift im erften Quartal 1927 um 3377
^ö£)er al§ im Vorjahr. In bem Infteigen ber B'-Zl

©inreifeberoißigungen ift cor aßent bas Sauge»
»erbe beteiligt; im »eiteren roetfen bie VerufSgtuppen
^anbmirtfehaft, HMel» unb ©aftroirtfchaftëgeroerbe höhere
Ziffern auf at§ im legten ga|r.

3.

&
leis bearbeitet lese Redaktion. !folsiäni| revidiert

r
Redaktion Dr. Walter Häuser, Dipl. Architekt, Zürich

Redaktion Dipl Ingenieur Max Äefcsf, Zoliikon-Ziirich.

Die unter der neuen Redaktion vollständig umgearbei-
teten, den heutigen Verhältnissen entsprechenden Angaben
der beiden Kalender, enthalten die Preise sämtlicher Bau-
arbeiten, die Preise der Baumaterialien, Tag- und Fuhr-
löhne in den bedeutenden Städten der Schweiz, Tabellen
etc. ; ein Inhalt von ausserordentlicher Fülle, emsig zu-
saromengetragen iür Hoch- und Tiefbau, vom Grund bis
zum Dach, alle Arbeiten des Architekten, Ingenieurs, Bau-
meistere und sämtlicher Bauhandwerker.

Ein unentbehrliches NacfrsclTlageirach für
jeden Bauinteressenten.

Mit der Zuziehung der beiden in der Praxis stehenden
Fachmänner als Redakteure hat der Verlag einen bedeu-
tenden Schritt vorwärts getan, um die nun seit bald 50
Jahren als unentbehrliche Ratgeber eingeführten Kalender,
durch ihre sachgemässe umfangreiche Neubearbeitung auf
der Höhe zu halten.

Preis einzeln
Beide Kalender zusammen

Fr. 10.—.
Fr. 17.-.

Bestellungen erbittet

FMÏZ SCHUCK. ZURICH
Telephon: Hottingen 27.73
"415

Merkurstrasse 56

4, ©erte $ai'Iel|$n flit öle älksfjettfäje 3Ba|nbsiî»
ßftott. gär etae Netfse weitere ißrojefte ber MeSjfiijrigen
SBo§isböuafttott ßat ber &1egtertmg§rat bie 4. Serie ©ar»
leiten jugeftdfjert.

H®Ijf$nijSlerfcfjule Iß Priens. 3luf ©esbe biefe§

gaßre§ foil Me ©dfni^Ierfc^sle in Vrienj an ba§ tanto»
nale ©emerbemufeMm angefdjlofjen unb bamit oerftaal»
li(|i roerben.

©«§ Sjo^fte @eSS«Ôe Her Sötlt. ©le fRero=_9)orfer
©tabtoerroaliuttg tjßt i£jre ©ene^migung pr @mc§tung
eines @ebo:ube§ non 110 ©toefwerfen in ber 42. ©tra^e
erteilt. ®a§ ©ebäube wirb mit 1200 guij ober etwa
'340 m Hö^e ba§ ßöc^fte ber SBelt roerben. ©te Vau--
foften ftnb auf 25 SJliKionen ©oßar oeranfc^lagt.

äs la $wife. — Sir Me frufe.
îragêB.

NB. HeeSAmfd', Ktsb Sls6ett8g®fssd|e œeïbess
sates: biefs tK«bsi! sufjjeKoatmeK; berastlge feiges«
ffisPïSB te ben §'Kfet:«ste®tgil öeg löfatteS. — ©es fragen,
meldte S^iffee" esf^einett fallen, moîïe man 50 ICiS.
5b Äxten (für Bafenbnttg ber Offerten) mtb wenn bie £fr«gt
mit Kbreffe beS gragejteEerê erji^einem foil, SO beilegen.
Wessn -?ässe »wleK witgefc^irtt SseEbess, S«»« bie
Hiiti «œfgeaoMmess tts«be»>

395. ®er Ijcitte eine neue ober altere, noch gut erhaltene
Sledjfdjere junt jeefdjueiben non 4 mm Metern Gslfenbanb abju=
geben Offerten mit fßreiSattgabe unter ®biffre 295 an bie @gpb.

29®. SBer liefet t SHaf^inen pr tompl. Sïmiftiteinfabrifatinti
äum ©mfiantpfen, Sebanen, Stötten, ©djarrieren unb ©ptken
«nb wo lönnten fold&e im ®et«eb bejidjtigt werbe»? Offerten an
A. Deila Chiesa, ffunfifteinfabrifation, Diibau b. Sie!.

297. SBer ptte eine gebrauchte, nod) gut erhaltene Kieä-
toafcfjîKafdjine abzugeben Offerten an ißoftfas^ 6513 üiieberlenj
(Slargau).

298. S8ez liefert ca. 300 m gebrauchte, nodi gut erhaltene
Sünffenrobre, Sidjlraeite 20 cm? Offerten mit Preisangaben an
®an§ fflütfd), Sägerei, Slf^arina (fßrätt., ©raub.).

299. SBc wäre 1 gebrauchtes, gut erhaltener, eleftr.

Nr. IZ MàKr. schweîz. H«NSW.-ZeàBg IS1

zurück; zweitens sind die Erftellungskosten. bei Assfüh-
rung der Leitungen während'des Straßenbaues wesent-
lich billiger (weniger Aushub, kein Steiàtt, kein Hart-
Zelag usw. ; drittens hat die Gemeinde, die später einmal
die Straße übernehmen muß, ihren Vorteil dark, daß
die Straßendecke einheitlich und wenigstens, was die

Hauptleitungen anbetrifft, unaufgerissen bleibt; viertens
begegnet man damit dem oft gerügte» Welstand, daß
kaum fertig erstellte Straßen links oder rechts für Lei-
Lungen aufgerissen werden; fünftens sorgen die Liegen-
schaftseigenlümer w diesem Fall ehe« für vermehrten
Anschluß. Die Liegeuschastseigsntümer werden nsch ge-
machten Erfahrungen durch àen solchen Vertrag nicht
allzusehr belastet und legen Wert darauf, die Bauplätze
mit Anschluß son Gas, Wasser und elektr. Strom ver-
kaufen zu können.

SêB«W«V.
Der Vêànd schweiz. SchrewerMeistsr und Mo-

Selfabänten erledigte unter dem Vorsitz von Zentral--
Präsident Schasser (Burgdors) sems diesjährigen Jahres-
gsschäste m zwei sehr stark besuchten Tagungen am 18.
und 19. Juni in Brunnen. Die Frage der Vereinhsit-
lichung des Lehrlwgswesens durch einheitliche Gesetz-

gsbung sowie durch eine möglichst gleichlautende Regle-
mentierung durch die Berussverbär.de bildete den Haupt--
verhandlungsgegWstaà Nationalrat Schirme« (St.
Gallen) orientierte die Versammlung über die Vor-
arbeiten aus diesem Gebiet. Der umfangreiche Jahres-
bericht sowie die mit rund 62,000 Franken Gewinn
abschließende Jahresrechnung wurden gutgeheißen. Der
Schreinerfachschule in Bern wird wie bisher em Betrag
von 2500 Franken gestiftet. Die Durchführung der
nächsten Generalversammlung wird die Sektion Thun
übernehmen. Der Sekretär des Schweiz. Gewerbe-Bsr-
bandes, Galeazzi, hielt einen Vorimg über die Be-
kämpfung der Schmutzkonkurrenz im Gewerbe. Der
Direktor der Schweiz. Unfallversicherung in Luzern, Dr.
Bohren, referierte über die Prämien dieser Anstalt m
Vergangenheit und Zukunft. Am Bankett sprachen u. a.
Kantonsrat Städelin (Schwyz); Mget, Gsmemdepräsi-
deut von Brunnen; Vier, Präsident des kantmml-schwy-
zerischen Gewerbeverbandes und Nationalrat Odmga-
Zürich als Vertreter des Schweiz. Gewerbeverbandes.
Am Sonntag Nachmittag wurde ein Ausflug nach Seelis-
berg unternommen und Montags eine Fahrt auf den

Rigi.

TsààM"
-j-Otto SpriMMMm-Scherrer, KunstglKser in Zürich,

starb am 18. Jum im Alter von 52 Jahren.

î Gustav Göldinger, Malermeister in LKzern,
starb am 8. Juni im Alter von 56 Jahren.

-f Alois Kspp-Mà, Schmiedmeister in Münster
(Luzern), starb am 13. Juni im Alter von 75 VZ Jahren.

î Frwottn Häuser, Schreinermeifter in Glm(Marus).
starb am 19. Juni im Alter von 63 Jahren.

ê

Vermehrte Einreise von Saisonarbeitern. Die Zahl
der Einreisebewilligungen an ausländische Saisonarbeiter
und Dienstmädchen ist im ersten Quartal 1927 um 3377
höher als im Vorjahr. An dem Ansteigen der Zahl
der Einreisebewilligungen ist vor allem das Bauge-
werbe beteiligt; im weiteren weisen die Berufsgruppen
Landwirtschaft, Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe höhere
Ziffern auf als im letzten Jahr.

M
àiî àW'jzM. àk àààà. Uàch miàîì

kìeâàticm Vl». IVsîîsu lkêv.»«», Oipl. /ìrcbitekt, Zlirick

keààion Oipî. Ingsnisur M.SX Hsd!, ^oliikon-^ürick.

Oie unter âsr veusn kîeàsktiou voilsiânâiZ amgesrbsi-
tstsv, äsn ksutizsn Vsrkâèwisssv svisprsoksnäsn lìn^sbsn
äsi bsiâso Xalsnäer. entksltsn äis preise sâmilicàr Lsu»
arbeiten, àis preise àer ZZsulnaieri-iIien, l'sx- aoä ilili.-..
töbns in tte-î bsäeutenäsn Ztâàtsn ci er Lâvrà, Osbeilen
etc. ; sin Inbsîi von susseroräentlicker Oûîis, srnsiA -ni.
sswmenxstragen kür îlook- unct lisibsu, vom llrunä bis
rmn Oscii, slie /ìrbeitsn cîss ârckiiekisn, Ingenieurs, Lau-
meisìers unä sâmiticker ösuksncivrerker.

NsàKâZsZàWLà kiir
ZSàA

Mit äsr Ziuziskung' äsr bsiàeii in cisr praxis sieksràn
Osokmânner sis ksàskteurs kst äer Vsrêsz einen decteu-
tsnàsn Lcdriti vorwärts ßstsn, uni ckis nun seit bsiä ZV

)skrsn sis unentbekràks kîstgeber singslükrien iisienäsr,
äurck ikre saokxemâsss nmisnzrsicks bleubesrbsitung snk
cier ilöks ru kalten.

prsZs sinreln
Leicke lialencker zusammen

Or. W.—.
Or. 17.-.

Lesieiiungen erbittet

leispkon: Hottioxsn 27.73
'415

Msrkursirssse 56

4. Serie DaZlêchêR Mr Ne zàcherffche WshübsN-
aktwn. Für eine Reihe weitere Projekts dsr diesjährigen
Wohnbauaktion hat der Regierungsrat die 4. Serie Dar-
leihen zugesichert.

HMWMerschule in Brknz. Auf Ende dieses

Jahres soll die Schnitzlsrschule in Brienz an das kanto-
nale Eswsrbemuseum angeschlossen und damit verstaat-
licht werden.

Das höchste GeSsuöe der Wett. Die New-Aorker
Stadtverwaltung hat ihre Genehmigung zur Errichtung
eines Gebäudes von 110 Stockwerken in der 42. Straße
erteilt. Das Gebäude wird mit 1200 Fuß oder etwa
340 m Höhe das höchste der Welt werden. Die Bau-
kosten sind auf 25 Millionen Dollar veranschlagt.

M Skr TW§. — » Ke WM
kW. Geàufs-, T«Wfch- «b AxSettsgsfWch? werde«

WèW diese Rubrik »ich« zmfAMoMM««? bsTartige MzeigsK
Kshàê» w den ZussrKtkKtM des Btattss. — Des Ara^n,
wslche,MNê«N GhiffNS" erschàen sollen, wolle m«n KG MB.
i« MWke« (für Zusesdumg der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, AO EtS. beilegen.
We»K Sàî MKNkêN MtgxfchiK werde», Sem« die Frage
»icht sWfgeNoWMLW werdêN..

sKK. Wer hätte eine neue oder ältere, noch gut erhaltene
Blechschere zum zerschneiden von 4 mm dickem Eisenband abzu-
geben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 295 an die Expd.

LKK. Wer liefert Maschinen zu« kompl. Kunstfteinfabrikation
zum Einstampfen. Behaus», Stocken. Scharrieren und Spitzen
«nd wo könnten solche im Betrieb besichtigt werde»? Offerten an
71. OsIIà Lkiesa, Kunststeinfabrikation, Nidau b. Viel.

SN7. Wer Hütte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Kies-
Waschmaschine abzugeben? Offerten an Postfach 6513 Niederlenz
(Aargau).

SS8. Wer liefert ca. 300 m gebrauchte, noch gut erhaltene
Muffenrohre, Lichtweite 20 cm? Offerten mit Preisangaben an
Hans Flütsch, Sägerei. Ascharina (Prätt., Graub.).

ASS. Wo wäre 1 gebrauchter, gut erhaltener, elektr. Gleich-
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